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Projekteingabe für DOMINO 2010 – Resgatezentrum II 
 
UEMI Uniao Evangélica Missionaria Infantil 
Die UEMI - Uniao Evangélica Missionaria Infantil 
(übersetzt: Verein evangelische Kindermission) 
wurde 1986 durch den Basler Balz Meili und 
seiner anglobrasilianischen Frau Lisbeth mithilfe 
von Freunden gegründet. Die Non-Profit-
Organisation ist in Anápolis, Brasilien angesiedelt 
und kümmert sich seither aktiv um die wachsende 
Not der Strassenkinder in den Slums an der 
Grenze zur Grossstadt.  
Das Ziel war und ist, ausgestossenen Kindern - aufgrund des biblischen Auftrages 
mit den Bedürftigen zu teilen und sich der Kinder anzunehmen - Geborgenheit, 
Perspektiven und ein Zuhause zu bieten.  
 
1987 konnte die UEMI ein Landstück in der näheren Umgebung der Stadt erwerben. 
Darauf wurden neben einem kleinen Landwirtschaftsbetrieb zur Selbstversorgung 
drei Häuser für Adoptivfamilien erstellt, in denen aktuell 14 Kinder mit ihren 
Pflegeeltern leben.  
Neustes Projekt der UEMI ist das Tageszentrum Resgate, welches 2005 gebaut 
wurde und über 175 Kindern und Jugendlichen aus dem angrenzenden Armenviertel 
eine echte Alternative zum schonungslosen Strassenleben bietet. 
 
Die UEMI Brasilien wird durch den gleichnamigen Gönnerverein in der Schweiz 
(UEMI – Kinderhilfe für Brasilien/Basel) unterstützt. Aufgabe des derzeit acht-
köpfigen Vorstandes ist es, als Bindeglied zwischen Schweizer Spendern und der 
UEMI Brasilien zu agieren und die Projektleiter Balz und Lisbeth Meili in ihrer 
operativen und strategischen Tätigkeit bestmöglich zu unterstützen. Der 
Gönnerverein arbeitet ehrenamtlich. 
 

 
Projektleiter Balz & Lisbeth Meili mit ihren drei T öchtern  
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Brasilien 
Brasilien ist der flächen- und bevölkerungsmässig fünftgrösste Staat der Erde und mit 
über 191 Millionen Einwohnern der bevölkerungsreichste Südamerikas. 
Es herrscht eine riesige Kluft zwischen arm und reich, rund 25 Millionen Menschen 
leben in absoluter Armut. Ausserordentlich prekär ist die Lage vieler Kinder und 
Jugendlicher. Es wird geschätzt, dass in Brasilien bis zu 10 Millionen Strassenkinder 
leben, deren einzige Überlebenschance meist in Drogenhandel, Kriminalität und 
Prostitution mündet. Mit einer Analphabetenquote von rund 17% der Bevölkerung ist 
auch eine gute Schulbildung noch lange keine Selbstverständlichkeit. 
Mehr als 80% der Brasilianer leben in den Städten, die sich durch rasantes 
Wachstum auszeichnen; in den Außenbezirken haben sich Favelas genannte 
Armensiedlungen gebildet.  
 
Anápolis 
Auch im ca. 160 Kilometer südlich der Hauptstadt Brasilia gelegenen Anápolis hat 
diese Entwicklung nicht Halt gemacht. Durch die Zuwanderung der Landbevölkerung 
in die Stadt sind um die ganze Stadt mehrere Armenviertel entstanden. So auch bis 
direkt ans Gelände der UEMI heran –  anfangs aus behelfsmässigen Zelten aus 
Plastik, heute eine „Favela“ aus einfachen Backsteinhütten. Das sogenannte 
“Primavera“ Armenviertel ist gezeichnet von Alkoholmissbrauch, Drogen, Prostitution, 
Kriminalität, Not, zerrütteten Familien und einer Vielzahl an Kindern. Viele von ihnen 
verbringen den Tag auf der angrenzenden Abfallhalde der Stadt, wo sie 
Essensresten und verwertbare Gegenstände sammeln.  
 

 
Kinder und Erwachsene beim Abfallsammeln   
 
Resgatezentrum I  
Durch Besuche, Gottesdienste und praktische Hilfe im Armenviertel wurde den UEMI 
Mitarbeitenden bewusst, wie wichtig es ist, den Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit zu bieten aus ihrem elenden Umfeld heraus zu kommen und ihnen zu 
einer Zukunft mit Perspektive zu verhelfen. 
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Diese Überlegungen führten dazu, das Tageszentrum Resgate (resgatar ist 
portugiesisch und heisst: retten, herausreissen, befreien) zu planen und zu bauen, 
welches nun seit 2005 in Betrieb ist.  
 
Mit einem attraktiven und altersgerechten Programm von Sport, Spiel, Basteln, 
Kochen, Erzählen von Biblischen Geschichten, Musik, Tanz, handwerklichen 
Tätigkeiten, Hausaufgabenhilfe und vielem mehr kann den Kindern eine echte 
Alternative zum aussichtslosen Strassenleben geboten werden. Tägliche Mahlzeiten, 
Duschen, zahnärztliche- und medizinische Betreuung gehören zum Tagesgeschäft.  
Mitarbeiterinnen, die selber zum grossen Teil im Armenviertel wohnen und mit den 
Nöten dieser Kinder bestens vertraut sind, betreuen die Kinder. Hauptanliegen ist es, 
im persönlichen Gespräch und den täglichen Andachten den Kindern in Liebe zu 
begegnen und ihnen so die christliche Botschaft praktisch nahe zu bringen. Heute 
wird das UEMI Resgatezentrum täglich von mehr als 175 Kindern besucht. 
Die jüngeren Kinder kommen morgens um 7:30 Uhr ins Resgate und verbringen den 
Vormittag (mit Frühstück und Mittagessen) im Resgatezentrum. Am Nachmittag 
gehen sie in die nahegelegene Schule.  
Am Nachmittag treffen dann die älteren Kinder ein, da sie die Schule am Vormittag 
besuchen. Zu ihrem Tagesablauf im Resgate gehört ein ausgiebiges Z’vieri. 
 

  
Kinderprogramm     Essensausgabe 
 

 
Das Resgatezentrum heute 
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Resgatezentrum II - Vision 2011 
Mit mehr als 175 Kindern die täglich das Resgatezentrum besuchen und einer langen 
Warteliste von weiteren Kindern aus dem Armenviertel, ist die räumliche 
Kapazitätsgrenze des bestehenden Resgate-Gebäudes mehr als erreicht. 
Desweiteren plant die Regierung direkt anschliessend ans Primavera-Armenviertel 
weitere Sozialbauten die dann kostenlos an arme Familien verteilt werden. Vor allem 
Familien die heute auf den riesigen Abfallkolonien der Stadt wohnen, sollen in das 
neue Armenviertel zwangsumgesiedelt werden.  
Das heisst: in naher Zukunft werden noch mehr Kinder erwartet, die im 
Resgatezentrum Zuflucht suchen werden. 
 
Vision der UEMI ist, im Verlauf dieses und des nächsten Jahres ein zweites 
Resgatezentrum auf dem UEMI-Gelände zu erstellen (siehe Plan Zukunftsvision der 
UEMI, Ziffer B). Damit könnten zusätzlich rund 150 Kinder und Jugendliche 
aufgenommen und betreut werden. Die wachsende Kriminalität im Armenviertel 
erfordert auch eine Umzäunung des Geländes und eine Unterkunft für einen 
Nachtwächter. Ziel ist es, dass der Bau des zweiten Resgatezentrums inkl. 
Infrastruktur bis im Sommer 2011 beendet werden kann. Um dies zu gewährleisten, 
ist das Projekt auf Spenden angewiesen.  
 
Damit die wachsende Zahl der Kinder versorgt werden können ist ein weiteres 
Aufenthaltsgebäude zur Aufgabenbetreuung und Essensausgabe erforderlich. Neben 
dem zweiten Resgatezentrum wird auch eine überdeckte Spielmöglichkeit während 
der mehrere Monate andauernden Regenzeit benötigt. Für die Kleinkinder ist ein 
altersgerechter Spielplatz geplant, der gegenüber den betonierten Fussballfeldern 
eine bessere Betreuung erlaubt. 
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Längerfristig bleibt es eine Vision der UEMI, nicht nur die dringend benötigte 
Soforthilfe für die Kinder und Jugendliche zu leisten, sondern auch deren berufliche 
Zukunft durch praktische Ausbildungen (bspw. Lehrstellen) positiv mitzugestalten.  
 

Legende  
A:  Resgatezentrum I  
B: Resgatezentrum II 
C: Kleinkinderspielplatz 
D: Überdeckter 
Mehrzweckplatz  
E: Parkplatz 
F: Bestehender 
Mehrzweckplatz 
G: Neuer 
Mehrzwecksportplatz 
H: Noch zu definieren  
 
 
 
 

Zukunftsvision der UEMI 

 

Auszüge aus dem Budget des Resgatezentrum II Projek ts: 
 
Rohbau 
Fundament  CHF  6‘600 
Struktur (Betonpfeiler)  CHF  14‘700 
Fertigboden  CHF  9‘000 
Wände (Backstein)  CHF  11‘900 
 
Infrastruktur und Inneneinrichtung 
Bohrloch für Grundwasserbrunnen  CHF 2‘250 
10 Arbeits-/Esstische  CHF 2‘600 
50 Schulbänke  CHF 2‘100 
150 Stühle  CHF 2‘900 
150 Essgeschirr-/Besteckgarnituren  CHF 900 
2 Kühlschränke  CHF 1‘500 
Tiefkühltruhe  CHF 1‘000 
Industriekochherd  CHF 480 
 
Total  CHF 55‘930 
 


